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Die » Nachrichten'
erscheinen jeden Diens¬
tag . Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postaufschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Cmepvr-
zeile oder deren Raum
3 ä> für auswärts 1
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Hänfenste ! »
u . Bögler in Ham¬
burg , Büttner und
Winter in Oldenburg

für Stadt and Amt Elsfleth.
2 . Sonnabend,

MD
- Mit dem 1 . Januar 1874 begann ein neues Quartal

der „ Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth
" .

Dieselben werden , wie bisher , eine politische Rundschau , Local-
Notizen , sowie sonstige Notizen aus allen Landcstheilen bringen,
aber auch durch spannende Novellen für die Unterhaltung ihrer
Leser Sorge tragen . Dieselben erscheinen wöchentlich drei Mal,
Dienstag , Donnerstag und Sonnabend , zu dem billigen Preise
von 10 Sgr . pro Quartal . — Annoncen finden die wirksamste
Verbreitung und werden für Elsfleth mit 9 Pfennige , bei Wieder-

holungcn mit 6 Pfennige und für auswärts mit 1 Groschen pro
Zeile berechnet.

Bestellungen nehmen sämmtliche kaiserliche Postanstalten,
sowie für hier die Expedition entgegen.

Diejenigen unserer geehrten Abonnenten , welche das

„Mustrirte Unterhaltungsblatt "
zu halten wünschen,

ersuchen wir , ihre Bestellungen
'

mit Bezeichnung der Ausgabe
gef . bis zum 4 . Januar machen zu wollen , damit wir im Stande

sind , das Blatt rechtzeitig liefern zu können.
Zu zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein

Die Expedition der „Nachrichten ".

Elsfleth , 2 . Jan. Wie von Havana gemeldet wird,
ist der Gcneralconsul des Deutschen Reiches Herr Louis Will
( bekanntlich ein geborncr Elsflcther ) ans sein Ansuchen von seinem
Amte entbunden worden und dasselbe einem BcrufS » Consnl , Herrn
W . Zach , übertragen worden.

Wie wir hören , ist der Officier des Nordd . Lloyd
Zebelins nunmehr definitiv zum Hafenmeister iu Brake er¬
nannt worden.

Wir machen darauf aufmerksam , daß es von jetzt ab
an nicht mehr zulässig ist bei Paketseudnngcn durch die Post Adreß-
briese zu verwenden , daß vielmehr bei jeder Paketsendung Adreß-
karten auf gelbem Cartvn benutzt werden müssen , die zu 3 sw.
für jede 5 Stück bei ocn Kaiser ! . Po,ianstal !en zu haben sind.
Etwaige Briefe sind in Fällen , wo die bclr . Mitthetlnng auf

den 9 . Januar 1874.

dem Coupon der Adrcßkarten nicht angebracht ist , mit in die
Pakete zu verpacken.

*2* Die Aussicht , daß die am Schluffe v . I . eingetretenen
billigeren Fleischprcisc in diesem Jahre weiter herabgehcn können,
ist sehr schwach , da in den letzten Wochen sowohl die Preise für
Weidcvieh als für Weideland bedeutend gestiegen sind , was um
so ausfallender ist , als die meisten Biehweider v . I . Geld zeige-
setzt haben.

*
2

* Die hiesige Schuncrbrig „ Hydra "
, 1Z1 Last groß und

bisher geführt vom Capt . F . Segebade , soll in Ramsgatc , wo
dieselbe vor einiger Zeit mit Collisions,chadcn am Bug und den
Rundhölzern einlicf , mit sämmtlichem Inventar verkauft werden.
— Ebenso soll auch der bei Nieuwediep gestrandete Lloyddampfer
« König Wilhelm I " , wie er liegt , gegen baar verkauft werden
und wird das Nisico des Schiffes sofort nach Bezahlung des
Kaufpreises ans Seiten dcS Käufers sein . Wie cs in der be¬
treffenden Anzeige des „ Shipp . Gaz . » heißt , liegt das Schiff
ruhig , macht fast gar kein Wasser und die Maschine arbeitet gut,
da die Schraube » och frei vom Sande ist.* DaS Wrack des bei Nieuwediep gestrandeten Nord¬
deutschen Lloyddampfers „ König Wilhelm 1 . « ist dem Vernehmen
nach zur Summe von etwa 300,000 Reichsmark verkauft
worden.

* Das vorigjährige Verzcichniß der .Oldenburger Schiffe
enthielt 176 Nummern . Hinzugekommcu sind im Laufe des
Jahres 1873 14 an der Weser und 4 auswärts gebaute Schiffe.
Dagegen gingen 24 Schiffe ab , von denen 5 verloren . 1 ver¬
schollen , 1 gestrandet , 2 condcmnirt und 13 verkauft sind . Unter
den jetzt registrirtcn 170 Schiffen befinden sich 22 Barken , 63
Brigs , 50 Schunerbrigs , 2 Schuncrbarkcn . 6 Schnnergallivten,
23 Schmier , 1 Galliot , 1 Tjakk und 2 Kahncver . 151 Schiffe
sind kupfcrsest gebaut , davon sind 127 mit Kupfer oder Müntz-
mctall beschlagen ; 18 L -chjffe sind eiscnscsl , von denen 1 msi
Zink beschlagen ist . 1 Schiff ist von Eisen gebaut . 143 Schiffe
führen Chronometer an Bord.

In Paris.
Novelle von Ludwig Habicht.

( Fortsetzung . )
Das plötzliche Erscheinen Blanchen 's setzte Agathe in pein¬

liche Verlegenheit . Sie fürchtete einen heftigen Ausbruch des
Vaters , der schon das junge Mädchen mit immer finsterer werden¬
den Blicken betrachtete . So halte der Trotzkopf die „ dumme
Liebelei » doch fortgesetzt und sogar seine Tochter war schon mit
der Dirne bekannt geworden ! Diese Entdeckung war völlig ge¬
eignet , ihm den ohnehin heißen Kopf noch heißer zu machen.

„ Er ist in Geschäften ansgegangcn ; beruhigen Sie sich,
liebe Blanche , wir erwarten ihn jeden Augenblick » , stotterte Agathe
ausweichend.

« Nein , nein , sagen Sie mir alles ! » bat das junge Mädchen
mit zitternder Stimme : » Ich weiß , daß die tollen Menschen
Sie bedroht und geängstigk , und daß Leonhard gegangen , um

Schutz herbeizuhole » . O Gott , sie werocu ihn ermordet haben
"

,
fetzte sie jammernd hinzu und rang fassungslos die Hände.

Jetzt war es dem alten Pe '. tzer zu viel ; er hatte freilich
nicht alles verstanden , was die Dirne znsammengeschwatzt , aber

sicher „ lamentirte sie in seiner Gegenwart um seinen Sohn und
das war ihm doch zu arg . Er trat dicht an Blanche heran,
zog die buschigen Angcnbranncn finster zusammen und befahl in
derbem , polternden Tone : » Marsch fort , was hast Du freches
Geschöpf hier zu suchen ? » und eine bezeichnende Hapdbewegung
nach der Lhürc machte seine deutschen Worte selbst für eine Fran¬
zösin sehr verständlich.

Blanche begriff auch auf der Stelle , was der alte Mann
gesprochen . sic ließ sich aber davon wie von seiner drohenden
Haltung wenig einschüchteru und cntgcgnete in bcinahcr vornehmer,
stolzer Haltung : „ Sagen Sie nicht , daß ich gehen soll , jetzt wo
cs sich um das Leben Ihres Sohnes handelt und wir pns ver¬
einigen müssen , ihn zu retten .

"

Der alte Peltzer blickte seine Tochter fragend an , d ?r eigent¬
liche Sinn der für ihn zu rasch gesprochene » Morte war ihm
völlig entgangen , er sah nur , daß diese Fabrikarbeiterin durchaus
nicht geeignet schien , seiner sehr deutlichen Aufforderung Folg?
zu leisten.

( Fortsetzung folgt . )



* Vor einigen Tagen hat ein vom Delirium tremens be¬
fallener Schenkwirlh zu Brake sich seinen Wüch '.ern zu ent¬
ziehen gewußt und höchstwahrscheinlich seinem Leben in der Weser
ein Ende gemacht . Die Leiche hat man bis jetzt noch nicht auf-
finden können.

— Bon Wiek auf Rügen geht uns unterm 30. Deeember
nachstehender Bericht zu . Einen solchen schaurigen Weihnachts-
Abend, wie in diesem Jahre , haben wir hier bis jetzt noch nicht
erlebt . Nachmittags gegen 3 Uhr fingen die Finthen mit solcher
Schnelligkeit an zu steigen , daß um 4 Uhr schon das Wasser in

-ewige tiefer gelegene Gärten und Häuser trat und wir auf Ret¬
tung unserer Habe bedacht sein mußten . Der ziemlich starke
Siurm allein hatte diese Wassermasse nicht herbcigeführt. Die
uns gegenüberliegende Düne , der „ Bug " genannt , hatte im No¬
vembersturm vorigen Jahres einen Durchbruch erlitten und hier¬
durch stürzte nun die See mit großer Gewalt herein, füllte gar
bald unseren engen Bodden und nberfliithetc Verderben bringend
die angrenzenden Ufer . Unsere Regierung hat bisher verabsäumt,
diesen Durchbruch zu stopfen , obgleich cs jetzt noch mit geringen
Mitteln zu bewerkstelligen wäre . Jede Fluth reißt dieses Loch
weiter und tiefer und macht dadurch die Ausfüllung schwieriger.
Wir Küstenbewohncr erkennen die für uns hieraus erwachsende
Gefahr sehr wohl — am grünen Tisch in Stralsund scheint man
aber sich nicht gleiche Sorge zu machen . Uebcrhaupt hat man
für Schutz- und Dünenbauten auf Rügen noch nicht das Aller-
mindeste gcihan. Die bewilligten Millionen sind doch wohl nicht
allein bestimmt, >daS fiskalische Eigenthnm zu schützen , sondern
auch das unfrigc . Unsere landräthiiche Behörde hat sich genug
bemüht , das Interesse der stralsnndischen Regierung für diesen
so nothwendigcn Schntzbau zu erwecken — aber bis jetzt vergebens.— Elberfeld . Wirlh Otto Spiccker, welcher vor 3 Jahren
als Soldat im oldcnburgischen Infanterieregiment Nr . 91 cin-
tzekleisct , durch kriegsgerichtliches Urtheil zum Tode und später
zu lebenslänglicher Festungshaft vcrurtheilt wurde , ist begnadigt
worden . Noch sehr viele solcher Unglücklichen sollen der Begna¬
digung harren.

— Berlin. Die längst geplante Absicht , hier Buch-
druckcrcien zu errichten, in welchem der Satz ausschließlich von
weiblichen Setzern hergcstcllt wird , soll nun verwirklicht werden.
Unter dem -schütze und der Aufsicht des Lcttevereins wird vom
1 . Januar 1874 ab ein von einem hiesigen Buchdruckereibcsitzer
zur Verfügung gestelltes typographisches Institut in Thütigkeit
treten , in welchem nur weibliche Setzer ansgcbildet und nach dem
Berliner Tarif beschäftigt werden. Erforderlich für den Eintritt
als Lehrling ist die Vorbildung der zweiten Classe einer höheren
Töchterschule oder der erste » Classe einer Mittelschule. (Ein
neuer Erwerbszweig für unser schönes Geschlecht .)— Danzig, 29. Deeember . Der Polizeipräsident macht
durch Placake bekannt , daß er demjenigen eine Belohnung von
100 Thlr . zusichert , der ihm die Thäter Nachweisen kann , welche
am 11 . d . in der Hopfcngasse einen Recrnten des 33 . Füs . -Regts.
augesallen, demselben verschiedene Messerstiche beigebracht und die
linke Ohrmuschel abgeschnitlen haben. Es sollen 2 Männer und
2 Jungen gewesen sein.

— Görlitz. In einem hiesigen Hotel hat sich dieser Tage
eine mysteriöse Geschichte zngetragcn, deren Ansklärung noch nicht
erfolgt ist. In einer der letzten Nächte treffen zwei junge Männer,
anscheinend Studenten , dort ein , essen auf ihrem Zimmer und
reisen mit einem der ersten Mvrgenzüge ab. Nach ihrer Abreise
findet sich ans dem Zimmer eine alte Zither in einem Futteral.
Als dieselbe dem Wirth behufs Aufbewahrung überbracht wird
und derselbe die Zither hcrausnimmt, fällt ein Paquet Banknoten
heraus, , deren Werth ans- 4180 Thaler sestgestellt wird , vorzugs¬
weise Banknoten L 500 Thaler. Man ist nun sehr neugierig,
zu erfahren , wer die Zither als Portefeuille oder Arnheim benutzt
hat . Bis jetzt har sich über die Person der Besitzer nichts
ermitteln lassen . Möglich ist cs, daß sie selbst von dem Schätz,
den die Zither geborgen hat , keine Ahnung gehabt haben; vielleicht
aber hängt der Vorgang mit einem Verbrechen zusammen.

(Mysteriöse Vergiftung einer ganzen Schloßbewohner¬
schaft.) Ans dem Schlosse du Rn bei Valenciennes hat sich ein
Drama abgespielt, das bis jetzt noch in ein tiefes Dunkel gehüllt
ist . Der Schloßbesitzer, kessen ganze Familie , die Aerzte und ein
Theil der Dienerschaft wurden nach und nach vergiftet , ohne daß
man bis jetzt des ThäterS habhaft werden konnte.

— DasGaroeners Chroniclc enthält folgende interessante

Erzählung von einer alten Eiche : Vor etwa 30 oder 40 Jahren
standen auf einer Weide in der Nähe von Morcton zwei uralte
Eichen, etwa lOO Ellen von einander entfernt . Sie führten
den Namen „ Adam und Eva "

. Während eines heftigen Sturmes
wurde » Adam » niedergeweht und lag jahrelang auf der Weide.
„ Eva" verlor ihre Krone sowie ihre sämmtlichcn Zweige, so daß
nichts als ihr ungeheurer hohler stamm übrig blieb . Dieser
Stamm mißt nun 5 Fuß vom Boden 28 Fuß 8 Zoll im Durch¬
messer , und 13 Personen sollen darin, wie man sagt, gesessen und
Thce getrunken haben ; auch hat man 28 ausgewachsene Schafe
aus demselben herauskommen gesehen . Als die Shrewsbnry und
Heresord'Eisenbahn gebaut wurde , umfaßte dir Linie „ Eva- in
ihren Grenzen , und der hohle Baumstamm wurde von einem öko¬
nomischen Arbeiter sofort als eine Wohnstätte mit Beschlag be¬
legt. Die oo . re Ocssnung wurde abschlüssig gemacht und mit
Stroh gedeckt , an der niedrigen Oeffnung an der Südseite ein
Herd aus Ziegeln mit einem Schornstein gebaut und an der
Ostjcitc eine Thür angebracht , so daß die Wohnstätte wenig zu
wünschen übrig ließ . Viele Monate nach der Eröffnung der
Bahn bildete dieser hohle Stamm thatsächlich die einzige Wohnung
des Stations -Vorstehers . Dann wurde er zum Lampenraum
eingerichtet, welchem Zweck er 14 Jahre lang diente. „ Eva" ist
nun 5 Jahre tost und seit 1869 ist ihr edler hohler Stamm in
einen Stall für einen Esel umgewaudelt.

Nnsere Wünsche zum neuen Jahr.
Wir wünschen dem europäischen Bürger dauernden Frieden,

und dem europäischen Frieden dauernde Bürgschaften.
Wir wünschen den Hausherren, daß man thue, was sie wollen,

und dem Herrenhaus , daß es thue, was wir wollen.
Wir wünschen der Börse volle Zufriedenheit , und den Zu¬

friedenen volle Börsen.
Wir wünschen den Armen , daß sie Alles haben , was sie

brauchen, und den Reichen , daß sie nicht Alles brauchen, was sie
haben.

Wir wünschen allen Kranken Äufhören ihrer Schwäche, und
allen Schwachen, daß man aufhörc , sie zu kränken.

Wir wünschen de» Genesenden einen guten Wein , und den
Gnesenern einen bessern Bischof.

Wir wünschen allen Bedrängten Manncsschutz , und allen
Drünglern den Schutzmann.

Wir wünschen den Türken alles Glück, und allen Glücklichen
keine „ Türken . "

Wir wünschen allen fleißigen Händen , daß ihr Verdienst nie
stocke , und allen faulen Köpfen den Stock , den sie verdienen.

Wir wünschen dem Teufel schlechte Zeit , und die schlechte
Zeit znm Teufel.

Wir wünschen dem Leser viele Nachrichten, und den „ Nach¬
richten" viele Leser.

Die Paraischen Klostermittel.
Unter diesem Titel ist im Berlage von C . Wintermeyer

in Duisburg ein Buch erschienen , welches jedem Kranken ein treuer
Rathgeber ist, seine Gesundheit zu kräftigen oder wiederhcrzustclleu.
Das Buch kann sowohl direct franco gegen Einsendung von
6 Sgr . in Briefmarken , als auch durch jede Buchhandlung be¬
zogen werden.

manchen Kranken, der
alle Mittel vergebens gebraucht

Hai und sich verloren sieht . Selbst solchen Leidenden können wir
das berühmte illustrirte Buch: „ Or. Niry 's Natur¬
heilmethode " nicht dringend genug empfehlen . Preis nur
10 Sgr . ; vorräthig in jeder guten Buchhandlung , in Elsfleth
bei G . C . von Thülen Wwe . Man lese gefälligst die
heutige Annonce.

Hvchwasserzeit zu Elsfleth.
Sonntag den 4 . Jan . 3 Uhr 45 Min.
Montag „ 5 . » 4 „ 20 „
Dienstag „ 6 . » 4 „ 55 „



Navigationsschule zu Elsfleth.
Am Montag den 5 . Januar beginnt ein

neuer Kursus für Steuerleute . Die
Dauer desselben beträgt 7 Monate . Die
Vorprüfung findet am bezeichnet « ! Tage um
9 Uhr Vormittags im Navigationsschnlge - .
bände statt.

Etwaige nähere Auskunft erthcilt der
Unterzeichnete . .

Elsfleth , den 27 . December 1873.
1)r . Be hrmann.

18 T für 1 Thaler.
«I . RS . WZGS' UKtSSZ« .

VermicklHigtL Husten oäer
Crlriliungen.

Wenige kennen die Wichtigkeit , einen
Husten oder eine gewöhnliche Erkaltung
in ihren ersten Entwicklungsgraden zu
hemmen , das was im Anfänge durch
G . A . W , Maycr ' S

gewichen wäre , greift oft , wenn vermach»
lässigt , die Lunge an . Stets zn haben
bei S3 . W . HUGZZZN « in Elsfleth.

Ä? re.'»

>vv LNsL ^ rlieris Mlssvsri

^ ^
» b .Fr .-.äiLMs

ca « v

Abfahrt de« Eisenbahnzüge
in Elsfleth.

2 . Nach Brake:
Morgens 9 Uhr 40 Min . , Mittags 3 Uhr

— Min ., Abends 9 Uhr 25 Minuten.

idendnrger Genoffenfchafts Bank
eingetragene Genossenschaft.

Ausweis xro Monat December 1873.
Nmfatz.

Disconto - Wechsel - Conto . 96,4ö >0 . 11.
Vorschuß -Wechsel - Conto . „ 36,993 . 12.
DepvsitemCvnto
Conlo - Cnrrcnt Conto . . .
Efsecten - Conto.
Gefammt - Umsatz im December

28,460.
192,477.
45 . 346.

401,809.

2 .
9.
8 .
8 .

i . 4,515 . 24.
Bilanz am KL. December A8 ^Z.

5 Einrichtungskvsten u.
Mobilien - Conto.

956 . 13 . 8 Handlnngs - Unkosten-
Conto.

35,074 . 11 . — Disconlo - Wechsel
Conto.

35,935 . 26 . — Vorschufl - Wechsel -Cio
1,979 . 14 . 9 Effecten Conto.

149 .463 . 25 . 10 Contv -Currcnt Conto
Dcbitvrcs.

10,586 . 1 . 2 Casscnbcftand.
ch. 235,511 26 . 10

Gewinn - nud Per-
lust -Conko . .

Rcservefond -Conto.

Stamincapittll - Cto.

Zins - u . Provisivns-
Conto . . .

Depositen Conto .
Check Conto . .
Conto - Current - Conto

Creditorcs . .

2
4
9

10

607 . 2 . -
2,373 . — .

68,050 . — . -

6,835 . 11.
78,259 . 13.

7,597 . 24.

7
1
8

» 71,789 . 5 . 6

-K . 235,511 . 26 . 10

Gelder verzinsen wir bei
6 monatlicher Kündigung mit 40/0 p. n.

ov 2V

cb> m

r> » », „ 31 'C O
^o A.

kurzer „ „ 30 /^ x>. g..
Für die Sicherheit dieser Einlagen hasten die Mitglieder unserer Bank gesetzlichmit ihrem ganzen Vermögen , welches über 2,000,000 Thaler beträgt.

Oldenburg , den 31 . December 4873.

Oldenburger Genossenschafts -Bank,
eingetragene Genossenschaft.

I . R . Münnich . H . G . Müller.

Gummithran.
Dieser aus dcn besten Bestandtheilen zu¬

sammengesetzte Thran ist das bereits aner¬
kannte beste Mittel , um alles Lederzeng,
als : Stiefel , Schuhe , Treibriemen , Pferde¬
geschirre , Kutschverdecke u . dgl . m . nicht nur
weich und geschmeidig , sondern auch dauernd
wasserdicht zu. machen . Zn diesem Behuse
trägt man den Gummithran mittelst einer
Bürste ans und reibt denselben gehörig ir-
das wasserdicht zu machende Lederzeug ein . ^
Ganz ausgetrocknetes und hartes Leder
weiche man erst in warmes Wasser ein,
lasse cs ein wenig abtrockNen und schmiere
es dann mit obigem Thran tüchtig ein.

Auf diese Weise präparirtes Lederzeug
wird durch diesen Gummithran auf Jahre
lang hinaus bestens conservirt.

Derselbe ist nur allein zu haben bei G.
E . von Thülen Wwe . in Elsfleth.

Einen wahren Schatz" '
whaltung und angenehmer Belk

„Omnibus"
amüsanter , spannender Unterhaltung und angenehmer Belehrung bietet das illustrirtc
Familienblatt

dar . Wie sein Titel besagt , ist es ein Blatt für Jedermann und daher eben sobeliebt im Salon , wie im Daheim des Arbeiters . Auch im neu beginnenden drei¬
zehnten Jahrgang werden wir durch interessante und ansprechende Erzählungen,
populär gehaltene Bilder aus der Zeitgeschichte , malerische Skizzen ans der weilen
Welt und Schilderungen ans der heiteren Seite des Lebens die gewonnene Beliebt¬
heit zu erhallen bestrebt sein . Der » Omnibus" bringt in jeder Wochennummer36 Spalten Text und 3 bis 4 ansprechende Illustrationen für — einen Sgr . Er
kosttt demnach vierteljährlich nur 13 Sgr . — In Monatsheften jedes Heft nur
4 Sgr.

Der dreizehnte Jahrgang des » Omnibus " beginnt mit zwei fesselnden und
ergreifenden Erzählungen : „ Das Verlobungsfest "

, Criminalgeschichte von I.
D . H . Temme und „ Der Gefangene von Metz "

, Zeitroman von Caps
Zastrow. Der Leser wird in diesem spannenden Romane auch allen dcn Persönlich¬keiten begegnen , welche in den , Justizdrama zn Trianon , das mit Bazarne 's Verur-
thcilung abschloß , hervortreten . — Den obigen Erzählungen werden sich andere , von
nicht minderem Interesse anschließen , zunächst der fesselnde Roman : „ GewagtesSpiel , oderDer Kampf um eine Million ".

Als Prämie für 1874 können wir unseren Abonnenten wiederum ein vor¬
trefflich ausgcführtes Farbendruckbild bieten:

W E» D' ßZR Z ß
'

R- s» SS Ä s» n.
Nach einem Gemälde von Klinisch.

Wir stellen dies ansprechende und sich zu angenehmer Zimmerzicrde eignendeBild gegen die geringe Nachzahlung von 15 Sgr . beim 7 . Hefte oder Nr . 20 zurVerfügung . Der Preis dieses Bildes im Kunsthandel beträgt 6 Thlr . — Unser
Prämienbild liegt in jeder Buchhandlung zur Ansicht aus und kann von den Boten
vorgezeigt werden.

Wer dcn » Omnibus " zu halten wünscht , wird ersucht , seine Bestellung baldigstbei einer Buchhandlung oder bei dem Postamt zu machen . Preis pr . QuartalLS Sgr . .
Hamburg.

_ Verlags - Magazin.



Haupt - Oe
vvivil 6V.

360,MO » arlc
Reue Deulsche

llrichs -WSHruny.

Im Aufträge Großhcrzoglichen Staats - >
Ministeriums , Departement des Innern , wer¬
den die zum Zwecke der Neuwahlen zum
Reichstage gebildeten Wahlbezirke und die
zur Leitung dieser Wahlen ernannten Wahl¬
vorsteher und deren Stellvertreter, sowie die
Wahllocale , hicmit zur öffentlichen Kunde
gebracht:
I . Wahlbezirk : Stadt Elsfleth:

Wahlvorsteher : Bürgermeister Kanzclmcycr
Stellvertreter: Occonom F . E . McinerS

zu Elsfleth.
Wahllocal : Wwe . Hauerken's Wirthshaus

zu Elsfleth.
II . Wahlbezirk : Landgemeinde Elsfleth:

Wahlvorsteher : GemcindcvorstcherHinrichs
zu Neuenwcge.

Stellvertreter : HauSmaun E . G . Heye
zu Neuenfcldc.

Wahllvcal : G . AlbeeS Wirthshaus zu Licncu
III . Wahlbezirk : Gemeinde Altenhuntors:

Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher Ahlcrs
zu Moordorf.

Stellvertreter : Hausmann Joh . Grube
zum Orth.

Wahllocal : von Liencn Wirthshaus zu
Altcnhnntorf.

IV . Wahlbezirk: Gemeinde Bardenfleth.
Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher Grube

zu Burwinkel.
Stellvertreter: Hausmann I . F . Haasc

zu Eckfleth.
Wahllocal : Georg Gräper's Wirthshaus

zu Eckfleth.
V . Wahlbezirk : Gemeinde Ncnenbrok:

KW Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher Böning
zu Ncuenbrok.

Stellvertreter : HausmannReinhard Glvy
stein daselbst.

Wahllocal : F . Ounen Wirthshaus daselbst.
VI . Wahlbezirk: Gemeinde Großenmeer:

Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher gölte
zu Moorseite.

Stellvertreter: Hausmann Gerd Gebken
zu Obrrströmjchen Seite.

Wahllocal : G . Scheclje's Wirthshaus zu
Meerkirchcu

VII . Wahlbezirk: Gemeinde Oldenbrok:
Wahlvorsteher : Gemeindevorsteher Rolfs

zu Niedervrt.
Stellvertreter: Hausmann Hiur. Lüerssen

zu Mittelort.
Wahllokal : E . G . Beckhuscn 's Wirths¬

haus zu Oldenbrvkcr Kirche.
Elsfleth, 1873 Dccbr . 30.

Verwaltungsamt.
v . Buschmann.

Mit dem heutigen Tage habe ich das seit
einer Reihe von Jahren , unter der Firma

Borastcde L Becker ZA
bestandene Geschäft , mit allen Activas und WM"
Passivas übernommen und werde dasselbe
unter der alten Firma , in unveränderter
Weise für meine alleinige Rechnung , fort-
führcn.

Das der Firma bisher bewiesene Wohl¬
wollen bitte derselben auch ferner zu be¬
wahren.

Brake, den 1 . Januar 1874.
Ol»i I IkvelLvi.

AliwlLS- OivOewinnv
garantirt

der 8taat.

» ui
KUUK KN «lliv

66 M !QN- 6 !L3 .IL66 rL
clor vom 8tKK < « MKNiKsns ' K'

ö Nill . 200,000 Nark
sieder gewonnen werden müssen.
Oie Oewinne dieser vortdeildaften

Oeld - Oottsrie , weleiie plangemäss
nur 65,200 Oooss enthält , sind fol¬
gende : nämliod ein Oewinn event.
360,000 Nack Xeue Oeutsode Ileiohs-
wädrung oder 120,000Minier kr . Ort . ,
speeiell Llark Ort. 200,000 , IM,000,
75,MO, 50,000 , 40,MO, 2 mul 30,000,
25,OM, 2 mul 20,000 , 2 mal 15,OM,
5 mal 12,000 , 12 mal 10,000, 11 mal
80M , 12 mal 6M0 , 27 mal 5000,
2 mal 4000 , 54 mal 3M0 , 126 mal
2000 , 316 mal 15M L 1000 , 683
mal 500 , 300 und 200 , 16006 mal
110 u . IM , 14535 mal 40 , 20 , 15,
10 und 5 Llark und kommen soleste

zin wenigen Llonaten in 6 tVbtliei-
Iäugen xur sielreren Ontselieidung.

Oie zweite Oewinn -Zstedung ist aml-
iieli auf den

L-ll . »I LS 1 K »» ISKS rll «s.
festgestellt und kostet stieren die Er¬
neuerung für
das Z

'anrisOrigiiial -I -ooZ nur 4 Pstl.
dos Iialds da . nur 2Hr1,
das viertel do . nur 1 skdl.
und werden diese vom 8taate garan-
tirten Original - I .oose (keine verdo ' ene
kromessen ) gegen frankirte Einsen¬
dung des Letrages oder gegen kost-
vorsekuss , sslstst naelr den entfernte¬
sten (legenden von mir versandt.

dodor der Iletlieiligten erkält von
mir neben seinem Original - Ooose
auoli den mit dem staatswappen
versestonen Original -klan gratis und
naell stattgehabter Ziehung sofort
die amtliebe Ziehungsliste unautge
fordert xugesandt.
Die ^ nsnadlung und Versen¬

dung der Oervinngelder
erfolgt von mir direet an die Intsres
senten j -rompt und unter strengster
Verseilwiegendest.

dede Lesteilung kann man
einfaod auf eine kosteinxad-
iungskarte maedsn.

Zur Taftesgeschichte
der

Para tuschen Kloftermittel.
Herr Stcinigke , Pfarrer in Jetzewo , be¬

richtet 22 ./10. 72 : » Die mir von Ihnen
zugesandten Klostermittel bekommen mir sehr
gut und geht die Heilung ersichtlich voran" re.

Herr Wilh . Ehr in Herne bei Bochum
berichtet 22 ./9 . 72 : » Alle Kranken, die Ihre
Kloftermittel gebrauchen, werden gesund. —-
Selbst die ältesten Fällen von Syphilis sehe
ich heilen. "

Herr Scotowski , Pfarrer zu Pekplm bei
Danzig berichtet 23/5 . 72 : » Die Kloster-
mittel , welche Sie mir am 20. /4 . übersandte»,
habe ich bis morgen verbraucht . Ich spüre
im Ganzen eine merkliche Erleichterung » rc.

Di - G --
suudheir ist

bas köst¬
lichste Gut

Menschen.
kür

LUv r äHv!

SWer feknen
» Körper stn-
Adirt , geht an
8 mancher
Mlippe vor¬

bei.
Fherwv.

Die Larai 'seben

lostermittel!

Zu beziehen
durch alle

Buchhand
lungcn

des In - un^
Auslandes
sowie direct!

unter
Kreuzband

in ihrer
segensreichen

^Wirkung auf denk
menschlichen

Organismus
in allen

erdenklichen
ZKrankheitsfällenk

von
Ii '.
1 AuS dem Engl , j

I'reis 5

gegen Ein-
fendungvon
5 Sgr . in
Briefmar¬
ken durch

d̂ieVerlagS
hmrblungv,
P . lt tntHr-

mvvsr
lisburg

sttunx clvi'

sttz»un(l!isil
^ nktvi-vvs llfll! » llike rkm Ürem.

lilan wende sied dader mit den
Juiti 'ägeu vei -trauensvoll au

i 8Kn » » ivt NveI ^ 8 « I » vr 8VI » N . ,
sLanczuier und IVeobsel - Oomptolr in

Hamburg.

iPehr delikate geräucherte am-
werlandische Mettwürste bei

S1 . U . HVvinpv.

Elsfleth . Das Hrn . Johs . Becker
und mir g .' hörende Koopmanv '

sche Haus
sammt Garten zu Obcrrege . habe ich noch
auf nächsten Mai im Ganzen oder getheilt
zu vermiclheii.

G Willers.

Elsfleth . Im Fischbcck'
schcn Hause an

der Mühlenstraße , habe ich noch auf War
d . I . 2 Wohnungen mit Gartenland zn
vermiethen.

G . Willers.

sonnabend , den 3 . dam, Jstewds K Obr.
Dagesordnung:

1 . Oesedäftliede NitldeilungkN.
2. Vorlage des Leieliskamdvramts,

betretend die Einführung von 8ee-
geriodten.

3 . Leratbung über den diESgäbrigen
Lall der Oovvordia.

H « » 8tKI » « I.

Angek. und abgeg. Schiffe.
Falmouth. 31 . Dcc.

Lncic , ReincrS
Glasgow , 27 . Dec.

-Neptun , Etagen
Newcastle, 27 . Dcc.

Bcrtha, Wedel
Montevideo, 3 . Dcc.

Auguste Withclminc,
Lagos, 22 . Nov.

-tdvlph, Ladewigs
Havana , 29. Dec.

Lpeculant . Roser

vnn
Winititlan

nach
St . Thomas

von
Bremen

von
Glasgow

nach
Quemskown

nach
Hamburg

Druck und Verlag von G . E . von Thülen Wwe
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